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Merziger Mütter
fahren nach Homburg
Merzig. An diesem Samstag,
19. Mai, unternehmen die
Frauen des Merziger Mütter-
zentrums einen Ausflug. Start
der Fahrt nach Homburg ist
um 8.51 Uhr mit der Bahn ab
Merzig Hauptbahnhof. In
Homburg stehen eine Stadtbe-
sichtigung sowie, nach dem
Mittagessen, der Besuch der
Schlossberghöhlen auf dem
Programm. bjö

Frauen treffen
sich zum Wandern
Mondorf. An diesem Sonntag,
20. Mai findet der Familien-
Wandertag der Katholischen
Frauengemeinschaft Mondorf
zusammen mit der Frauenge-
meinschaft Hilbringen, statt.
Treffpunkt: 14.30 Uhr, Mari-
ensaal in Mondorf. Dann geht
in Richtung Silwingen. Im An-
schluss an die Wanderung Kaf-
fee und Kuchen im Mariensaal.
Bei schlechtem Wetter fällt die
Wanderung aus. Treffpunkt
dann: Mariensaal. kaw

„Robin Hood“ auf der
Naturbühne Gräfinthal
Düppenweiler. Der Frühlings-
ausflug des Fördervereins Kin-
dergarten Grundschule Düp-
penweiler führt zur Naturbüh-
ne Gräfinthal. Dort wird „Ro-
bin Hood“ aufgeführt. Die
Fahrt findet am 24. Juni statt.
Für die Kinder sind sowohl
Eintritt als auch der Bus kos-
tenlos. Für die Erwachsenen
kosten Eintritt und Bus zehn
Euro. kaw
� Verbindliche Anmeldung
bis 26. Mai. bei Elisabeth Wax,
Tel. (0 68 35) 13 00.
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Wadern. In dem Bündnis arbei-
ten Stadtverwaltung, Unter-
nehmen, Vereine und Initiati-
ven, soziale Einrichtungen so-
wie Einzelpersonen mit daran,
die bereits bestehenden Ange-
bote für Kinder und Familie
besser zu vernetzen sowie neue
Angebote zu schaffen. Konkret
haben sich hierzu fünf Arbeits-
gruppen zu verschiedenen The-
mengebieten gebildet, die in ei-
nem nächsten Schritt über eine
gemeinsame Arbeitsstruktur
entscheiden sollen, erläuterte
Diplom-Soziologin Andrea De
Riz, deren Projektbüro die
Gründungsphase des Bündnis-
ses begleitet hatte.

Angestoßen hat die Grün-
dung des Projektes die Initiati-
ve Wadern. Deren Vertreterin
Karin Ebert erläuterte bei der
Unterzeichnung der Grün-
dungs-Urkunde am Dienstag
im Öttinger Schlösschen: „Das
Bündnis für Familien bietet die
Chance, Öffentlichkeit zu
schaffen, Wissen über Familien
zu bündeln, neue Angebote zu
entwickeln, Kooperation und
Mitgestaltung zu fördern sowie
sich auszutauschen und vonei-
nander zu lernen.“

Mitunterzeichnerin der
Gründungs-Proklamation war
auch die saarländische Famili-
enministerin Annegret Kramp-

Karrenbauer. Sie wies darauf
hin, dass in Wadern das 16. die-
ser Projekte im Land entstehe:
„Deren zentrale Idee ist: Was

kann ich vor Ort mit eigenen
Mitteln an Strukturen schaf-
fen, um das Leben für Familien
einfacher und besser zu ma-
chen und die Belange der Fami-
lien zu stärken?“ 

Landrätin Daniela Schlegel-
Friedrich fand, „dass Familien
ein Megathema bis hinein in
die Kommunalpolitik vor Ort

ist.“ Das habe nicht zuletzt die
aktuelle Diskussion um den
Ausbau von Krippen-Betreu-
ungsplätzen gezeigt. „Väter und
Mütter kommen heute mit
deutlicher formulierten An-
sprüchen als früher auf die Ent-
scheidungsträger zu“, befand
die Landrätin. Für den Kreis
Merzig-Wadern stelle sich ak-
tuell das paradoxe Problem,
dass die so genannte demogra-
phische Rendite noch nicht
hoch genug sei. Damit ist ge-
meint, dass durch den Rück-
gang der Geburtenzahlen die
staatlichen Stellen Ausgaben
(zum Beispiel beim Kinder-
geld) einsparen, die sie an an-
derer Stelle zum Ausbau von
kinder- und familienfreundli-
chen Angeboten (zum Beispiel
Krippenplätzen) verwenden
können. Da der Kreis Merzig-

Wadern aber noch eine recht
gute Bevölkerungsentwicklung
habe, stehe dieses Geld nicht in
dem Umfang zur Verfügung wie
anderswo. „Wir werden es den-
noch bei den Krippenplätzen
auf einen Deckungsgrad von
neun Prozent in diesem Jahr
und zwölf Prozent in 2008
bringen“, sagte die Landrätin.

Waderns Bürgermeister Fre-
di Dewald betonte, es gehe bei
dem lokalen Bündnis nicht al-
lein um die Betreuung von Kin-
dern, sondern um die Bedürf-
nisse von Familien allgemein.
Er betonte: „Ich bin stolz, dass
es uns gelungen ist, hier das
erste Bündnis im Kreis zu grün-
den.“ Nun gelte es, die Initiati-
ve mit Leben zu erfüllen. Allen,
die sich dafür engagieren, sei
die Unterstützung der Stadt-
verwaltung gewiss, so Dewald.

Eine Stadt verbündet sich
für Kinder und Eltern

In Wadern gibt es das erste lokale Bündnis für Familien im Kreis

In Wadern ist am Dienstag das
erste lokale Bündnis für Famili-
en im Kreis gegründet worden
(die SZ berichtete kurz). Ziel
der Initiative ist es, die Hoch-
waldstadt noch familien- und
kinderfreundlicher zu machen.

Von SZ-Redakteur
Christian Beckinger

Die Deklaration zur Gründung des lokalen Bündnisses für Famili-
en in Wadern unterschrieben Landrätin Daniela Schlegel-Fried-
rich, Ministerin Annegret Kramp-Karrenbauer, Bürgermeister
Fredi Dewald und Karin Ebert (Initiative Wadern), beobachtet von
Projektmorderatorin Andrea De Riz (von links). Foto: SZ

� MEINUNG

Da muss jetzt
Fleisch dran!

Mit der Unterzeich-
nung der Gründungs-
urkunde hat das

Bündnis für Familien in Wa-
dern den ersten Schritt getan.
Aber die richtige Arbeit be-
ginnt jetzt erst. Denn wohlfei-
le Absichtserklärungen allein
machen die Stadt nicht famili-
enfreundlicher. Kinder und
(potenzielle) Eltern wollen
konkrete Ergebnisse sehen,
und das schon bald. Die nega-
tive Geburtenentwicklung
auch in unserer Region macht
deutlich: Gebraucht werden
keine Debattierclubs, sondern
Leute, die etwas bewegen. Da-
rum muss es in Wadern jetzt
mit Vollgas im Sinne der Fa-
milien weitergehen. Sonst er-
lahmt der Schwung, der dieses
Bündnis bis zu seiner offiziel-
len Gründung getragen hat,
schon bald wieder.

Von SZ-Redakteur
Christian Beckinger

„Das Bündnis bietet die
Chance, Wissen über
Familien zu bündeln.“
Karin Ebert, Initiative Wadern

Merzig/Thionville. Zu Besuch bei
ihren Brieffreunden in Thionville
waren neulich die Schüler der
Klassenstufe fünf des Merziger
Peter-Wust-Gymnasiums. Vor-
mittags stand zunächst „Kultur“
auf dem Stundenplan. Gemein-
sam besichtigte die deutsch-fran-
zösische Gruppe unter der fach-
kundigen Leitung der „Schloss-
hexe“ und der „Küchenmagd“ das
Schloss Malbrouck. Dabei erfuhr
sie viel über die wechselvolle Ge-
schichte der Grenzregion, die
englische Soldaten bis fast vor die
Tore von Thionville und Merzig

brachte und dem Schloss seinen
Namen verlieh. Am Mittag ging es
weiter nach Thionville, um die
Familien der Partnerschüler ken-
nen zu lernen und gemeinsam ein
wenig durch die Stadt zu bum-
meln. Es war das zweite Treffen
in diesem Schuljahr, das die
Schüler der Klassen fünf des
PWG unter Leitung von Lehrerin
Louis-Barthel und Gerhard
Croon unternahmen. Weitere
Austausche sind geplant, denn
beide Schulen fühlen sich dem
Erlernen der Sprache des Nach-
barn besonders verpflichtet. bjö

Gymnasiasten besuchten Brieffreunde in Thionville
Schüler der fünften Klasse des Merziger Peter-Wust-Gymnasiums lernten viel über die Geschichte der Grenzregion

Merziger Schüler besuchten Freunde in Thionville. Foto: SZ

Merzig. Zwei mit Pudelmützen
und so genannten Palästinenser-
tüchern maskierte Männer wa-
ren gegen halb zwei Uhr am Mor-
gen in die Spielhalle gestürmt. Ei-
ner der Täter bedrohte eine An-
gestellte und einen Kunden mit
einer Schusswaffe und einem
Klappmesser. Während der Mit-
täter die Eingangstür absicherte,
forderte der Waffenträger immer
wieder „Kasse her“. Dabei ging er
hinter den Tresen und bedrohte
die Angestellte aus nächster Nä-
he mit der Waffe und dem Mes-
ser. Die Angestellte zeigte eine
erstaunliche Nervenstärke in der
Bedrohungssituation und mach-
te keinerlei Anstalten, den Forde-
rungen der Täter nachzukom-
men. Wiederholt wurde noch-
mals Geld gefordert, doch dann
ließen die Täter von ihrem Vor-
haben ab und verließen ohne
Beute fluchtartig die Spielhalle.
„In diesem Fall trafen wir auf
wirklich gute Zeugen, die detai-
lierte Täterbeschreibungen abge-
ben konnten. So gelang es uns
Zug um Zug den möglichen Tä-
terkreis einzugrenzen“, so Krimi-
nalhauptkommissar Josef Rei-
chert von der Merziger Polizei.

Als Haupttäter mit den Waffen
wurde ein 20-Jähriger mit Wohn-
sitz in Mettlach ermittelt. Bei der
Durchsuchung seiner Wohnung
konnten die Maskierung, das
Klappmesser und die Schusswaf-
fe sichergestellt werden. Diese
entpuppte sich als Schreck-
schussrevolver, der jedoch von ei-
ner scharfen Waffe nicht zu un-
terscheiden ist.

Der Mittäter ist ein 19-Jähriger
mit Wohnsitz in Rehlingen-Siers-
burg. „Beide Täter sind für uns
keine Unbekannten. Wir ermit-
teln, ob sich auch für weitere
Raubstraftaten als Tatverdächti-
ge in Betracht kommen“, sagte
Reichert. red

Bewaffneter
Raubüberfall auf

Spielhalle aufgeklärt
Der bewaffnete Raubüberfall auf
eine Spielhalle in der Merziger
Innenstadt vom 3. Mai (wir be-
richteten) ist aufgeklärt. Als
Haupttäter wurde ein 20-Jähri-
ger aus Mettlach ermittelt.


